
Anfahrt

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen Sie den 
Campus Pasing über den Bahnhof München-Pasing.
Von dort aus verkehrt die Buslinie 160 Richtung
Maria-Eich-Straße/Lochham. Die Haltestelle vor der 
Hochschule lautet „Avenariusplatz“.

Zu Fuß können Sie vom Pasinger Bahnhof auch durch 
den Stadtpark an der Würm entlang gehen.

Mit dem PKW erreichen Sie uns aus der Stadtmitte 
kommend, über die Landsberger Straße, Bodensee-
straße, Maria-Eich-Straße, bzw. aus Nord-Westen 
kommend, über die Lortzingstraße.

Im Altbau K befindet sich die Fakultät für angewandte 
Sozialwissenschaften.					   
			 
			 
		
Kontaktpersonen

Prof. Dr. Peter Hammerschmidt
peter.hammerschmidt@hm.edu 

Prof. Dr. Gerd Stecklina
gerd.stecklina@hm.edu 
T 089/1265-2280

Prof. Dr. Stefan Pohlmann
stefan.pohlmann@hm.edu
T 089/1265-2300

Hochschule München
Fakultät für angewandte Sozialwissenschaften
Am Stadtpark 20 
81243 München

Anfahrt/KontaktdatenPublikationen

In dieser Reihe erschienen

Gabriele Fischer/Peter Hammerschmidt/Gerd 
Stecklina (Hrsg.) (2026): Rassismus und Soziale 
Arbeit. Weinheim, Basel: Beltz Juventa

Peter Hammerschmidt/Regine Schelle/Gerd
Stecklina (Hrsg.) (2025): Kindheitspädagogik in 
Bewegung. Weinheim, Basel: Beltz Juventa

Peter Hammerschmidt/Gerd Stecklina/Caroline 
Steindorff-Classen (Hrsg.) (2024): Kulturelle Bildung 
und Soziale Arbeit. Weinheim, Basel: Beltz Juventa

Peter Hammerschmidt/Jutta Schröten/Gerd Steck-
lina (Hrsg.) (2023): Sozialpolitik und Soziale Arbeit 
im Mehrebenensystem von Kommunen, Staat und 
Suprastaat. Weinheim, Basel: Beltz Juventa

Diego Compagna/Peter Hammerschmidt/Gerd 
Stecklina (Hrsg.) (2022): In welcher Welt leben wir? 
Zeitdiagnosen und Soziale Arbeit. Weinheim, Basel: 
Beltz Juventa

Peter Hammerschmidt/Nicole Pötter/Gerd Stecklina  
(Hrsg.) (2021): »Der lange Sommer der Migration« 
Die Teilhabechancen der Geflüchteten und die Praxis 
der Sozialen Arbeit. Weinheim, Basel: Beltz Juventa

Peter Hammerschmidt/Juliane Sagebiel/Gerd 
Stecklina (Hrsg.) (2020): Männer und Männlich-
keiten in der Sozialen Arbeit. Weinheim, Basel: Beltz 
Juventa

Peter Hammerschmidt/Christian Janßen/Juliane 
Sagebiel (Hrsg.) (2019): Quantitative Forschung in 
der Sozialen Arbeit. Weinheim, Basel: Beltz Juventa

Donnerstag 

17:30 - 19:00 Uhr

Raum KO 217

Hochschule 
München 
University of 
Applied Sciences

Fakultät
für angewandte
Sozialwissenschaften

Emotionen und
Soziale Arbeit

Colloquium Soziale Arbeit
Sommersemester 2026



Donnerstag von 17:30 bis 19:00 Uhr
Raum KO 217 

26.03.2026
Emotionen als soziales Phänomen
Prof.in Dr.in Katharina Scherke
Universität Graz

09.04.2026
Emotionen aus psychologischen 
Perspektiven 
Prof.in Dr.in Cornelia Herbert
Universität Ulm

23.04.2026
Verkörperte Gefühle
Prof. Dr. Dr. Thomas Fuchs
Universität Heidelberg

21.05.2026
Scham in der Sozialen Arbeit
Prof.in Dr.in Veronika Magyar-Haas
Universität Fribourg

11.06.2026
Zur „Bildung der Gefühle“
Prof. Dr. Rolf Göppel
Pädagogische Hochschule Heidelberg

Programm

18.06.2026
Soziale Arbeit als Wechselbad der 
Gefühle?
Prof.in Dr.in Margrit Brückner, i.R.
Frankfurt University of Applied Sciences  

25.06.2026
Soziale Arbeit in Zeiten „affektiver 
Polarisierungen“
Prof. Dr. Andreas Panitz
Hochschule München

Colloquium Soziale Arbeit

Das Colloquium Soziale Arbeit ist eine regelmäßig im 
Sommersemester stattfindende Vortragsreihe, in der 
aktuelle und Grundsatzfragen der Sozialen Arbeit auf-
gegriffen und diskutiert werden. Die Beiträge werden in 
einer Schriftenreihe publiziert.

Damit möchte sich die Fakultät für angewandte Sozial-
wissenschaften der Hochschule München an den 
gegenwärtigen wissenschaftlichen Diskursen betei-
ligen und sie auch für die Studierenden nutzbar 
machen.

Über die Veranstaltung

Programm Sommersemester 2026

Gefühle sind in der Sozialen Arbeit omnipräsent. Sie 
begleiten und gestalten das Denken und Handeln mit, 
was nicht nur für die Adressat:innen, sondern auch für 
die Fachkräfte der Sozialen Arbeit selbst und deren 
Interaktion mit den Adressat:innen gilt. Dennoch 
werden Gefühle in der Theorie, Ausbildung und Praxis 
der Sozialen Arbeit selten ausdrücklich Gegenstand 
von Reflexionen.
In diesem Colloquium legen ausgewählte 
Exptert:innen aus der Sozialen Arbeit und weiterer Dis-
ziplinen die grundsätzliche Bedeutung von Emotionen 
(nicht nur) für die Soziale Arbeit dar.


